
LAATZEN

Fledermäuse:
Nabu bietet

heute Tour an
Grasdorf. Auf die Spuren von Fle-
dermäusenbegebensichdieTeil-
nehmer eines abendlichen Spa-
ziergangsdesNabuLaatzenrund
ums Wiesendachhaus heute.
Unter Leitung der Fledermaus-
botschafterin Corinna John ist die
Gruppe mit einem Bat-Detektor
unterwegs, mit dem die Rufe der
Tiere zu hören sind. Zusätzlich
gibt es Informationen über die
Flugtiere. Die Führung beginnt
um 20.45 Uhr am Wiesendach-
haus und dauert etwa anderthalb
Stunden. Anmeldungen nimmt
der Nabu unter Telefon (0511)
8790110 sowie per E-Mail an
info@nabu-laatzen.de entgegen.
Die Führung kostet 5 Euro, Mit-
glieder zahlen 2 Euro. jd

immer noch weitere Unternehmen
im Gewerbegebiet auf das Glasfa-
ser aufspringen, wenn sie sich dafür
interessieren.“

DieBauplanungunddieVergabe
der Aufträge an Tiefbauunterneh-
menhabeetwaeinJahr inAnspruch
genommen. Innerhalb von nur zwei
Wochen wurden im gesamten Ge-
werbegebiet einschließlich der
gegenüberliegenden Petermax-
Müller-Straße Glasfaserleitungen
verlegt. In den nächsten Wochen
sollen die Hausanschlüsse an die
Haupttrasse, den sogenannten
Backbone, angeschlossen werden,
sodass die Rechenzentren direkt
miteinander verbunden sind. „Die
Glasfaserkabel werden durch Leer-
rohre auf einem Luftpolster bis zu
den Kunden eingeblasen“, sagt Bu-
ckermann–dieLeitungenführenal-
so direkt bis an die Gebäude.

Die Störche haben geklappert, und
das Ergebnis ihrer erfolgreichen Paa-
rungen ist nun in den Nestern der Lei-
nemasch zu bestaunen. Nahe dem Alt-
Laatzener Steinbrink sind seit dem 26.
März nacheinander drei Junge ge-
schlüpft, berichtet Storchenexperte
Jürgen Körber. Im Nest der von ihm
Frieda und Rolf benannten Altvögel in
Grasdorf wachsen vier Jungstörche
heran. Ursprünglich seien es sogar fünf
gewesen, so Körber, doch eines sei ge-
storben und vom Alttier aufgefressen
worden. Das sei eine natürliche Reak-
tion, auch um das Überleben der ver-
bliebenen Tiere zu sichern. Das tote
Junge liefert noch wertvolles Eiweiß.
Die Nahrungslage beschreibt Körber
als angespannt. Von den bei der Auf-
zucht wichtigen Regenwürmern habe
es nicht so viele gegeben. Auch seien
dieWiesen noch nicht gemäht worden,
sodass weitere Ressourcen fehlten. In-
wieweit die Nahrung für die Laatzener
Storchenfamilien ausreiche, sei abzu-
warten, zumal in Döhren weitere zwei –
ursprünglich waren es vier – und in
Wilkenburg drei Jungstörche zu füt-
tern sind. akö

Jungstörche
wachsen
heran
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Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/laatzen

Erich-Panitz-Straße vierspurig?
AES-Eltern protestieren

Schule fordert, die Sicherheit der Schüler stärker zu beachten /
Kritik an Erschließungsplänen für Kita Pinienweg

sen berücksichtigt zu finden.“ CDU,
SPD, FDP, Grüne und Linke hatten
im Ortsrat bei einer Enthaltung ge-
fordert, die Erich-Panitz-Straße auf
Höhe der im Bau befindlichen Kita
Pinienweg vierspurig zu belassen
und die Zuwegung zur Kita über
den Kiefernweg zu regeln. Die
Stadtverwaltung plant hingegen
von der Erich-Panitz-Straße aus
eine Kita-Zufahrt, hinter der die
Straße auf eine Fahrspur verengt
würde, um Kurzzeitparkplätze für
Eltern zu schaffen. Im weiteren Ver-
lauf – mit ausreichend Platz vor der
Kreuzung Kastanienweg – würde
die Erich-Panitz-Straße dann auf
insgesamt vier Geradeaus- und Ab-
biegespuren aufgefächert.

Die Eltern argumentieren mit der
gewonnenen Übersicht an der
Kreuzung Wülferoder Straße: „Mit
der aktuellen Regelung, dass Auto-
fahrer nur auf einem Fahrstreifen in
Geradeausrichtung den Bereich vor
und nach der Kreuzung passieren

können, ist unseres Erachtens eine
Situation geschaffen worden, die
den Interessen aller dient“, schrei-
ben die Eltern. Der Verkehr staue
sich nicht mehr hinter den halten-
denBussen–undfürFußgängerund
Radfahrer gebe es durch eine ge-
sonderte Rechtsabbiegerspur mehr
Sicherheit.

Unruhe wegen Kita-Planung
Für Unruhe sorgt auch die Idee des
Ortsrats, die neue Kita Pinienweg
vom Kiefernweg aus zu erschließen.
„Hier überqueren gerade dann,
wenn die Kita morgens öffnet, Hun-
derte Schüler auf dem Weg zur AES
zu Fuß oder mit dem Fahrrad den
Kiefernweg“, schreibt der Schulel-
ternrat und warnt: „Verkehrsunfälle
sind programmiert.“ Die Stadtver-
waltung plant deshalb anstelle der
Kiefernweg-Lösung mit Parkplät-
zen entlang der Erich-Panitz-Stra-
ße.

Schulleiter Christian Augustin

teilt die Bedenken. Er erinnert da-
ran, dass schon aus gesetzlichen
Gründen auf Höhe der Kita Tempo
30 angeordnet werden muss. Bei
einer Vierspurigkeit, fürchtet Au-
gustin, würden sich nicht alle daran
halten. „Das Risiko wird für die Kin-
der, die aufgrund ihrer Größe ohne-
hin nicht gut zu sehen sind, enorm
erhöht – nur um ein paar Sekunden
für Autofahrer auf der Erich-Panitz-
Straße zu sparen.“ Er erinnert zu-
dem an den tödlichen Unfall im Juni
2014, bei dem eine Schülerin auf
Höhe der Bahnhaltestelle ums Le-
ben kam.

Für die Elternparkplätze an der
Kita macht die Schule einen eige-
nen Vorschlag: Anstelle der vom
Ortsrat vorgeschlagenen Kiss-and-
ride-Parkplätze am Kiefernweg
könnten entlang der Erich-Panitz-
Straße 90-Grad- oder Schrägpark-
plätze eingerichtet werden – ähn-
lich wie vor der Waldorfschule am
Maschsee.

Laatzen-Mitte. Der Vorstoß ders
Ortsrats Laatzen, die Erich-Panitz-
Straße auf Höhe der Albert-Ein-
stein-Schule (AES) vierspurig zu
belassen, stößt bei der Elternschaft
auf Widerstand: In einem offenen
Brief fordern die Eltern die Politiker
auf, die Sicherheit der Schüler stär-
ker zu beachten – insbesondere vor
dem Hintergrund der teils tödlichen
Unfälle in der Vergangenheit. Kri-
tisch sieht die Schule auch die Pläne
für den Kiefernweg.

Entscheidung pro Autofahrer
„Mit dem Schritt zurück zur Vier-
spurigkeit würde der Straßenbe-
reich wieder einseitig nach den In-
teressen der Autofahrer umgestal-
tet“, schreibt der Schulelternrat in
dem Brief, der sich an den Rat und
den Ortsrat richtet. „Auch die 1600
Schüler sowie deren Eltern haben
aber ein Recht darauf, ihre Interes-

Von Johannes Dorndorf
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schen. 20 Betriebe hätten sich dafür
ausgesprochen und verbindliche
Verträge abgeschlossen. „Damit ist
das Vorhaben für uns wirtschaftlich
machbar“, sagt Buckermann. Der
Anbieter geht davon aus, dass sich
die Kosten für die Erschließung in
zehn bis 15 Jahren amortisiert ha-
ben werden. „Es können natürlich

Jürgen Köhne (links) und Max Bu-
ckermann beenden symbolisch die
Tiefbauarbeiten fürs Glasfasernetz.

Mehr
Briefwähler

als 2014
4500 Bürger haben
schon abgestimmt

Laatzen. Am Sonntag wird das
Europaparlament neu gewählt.
In Laatzen zeichnet sich eine hö-
here Wahlbeteiligung ab – zu-
mindest unter den Briefwählern.
Bis Freitagmittag hatten 4556
Personen ihre Wahlunterlagen
abgegeben, deutlich mehr als
beim letztenMal: Vor fünf Jahren
beteiligten sich 3698 Laatzener
an der Briefwahl. Im Vergleich
zur Bundestagswahl 2017
scheint das Interesse allerdings
geringer, damals gab es in Laat-
zen 6330 Briefwähler. Wir beant-
worten die wichtigsten Fragen
zum Ablauf der Wahl.

▶Wie viele Wahlberechtigte
gibt es?
Wahlberechtigt sind in Laatzen
30395 Menschen, davon 73 EU-
Ausländer, die sich ins Wähler-
verzeichnis eingetragen haben.

▶Wann wird gewählt?
Die35Wahllokale imStadtgebiet
sind von 8 bis 18 Uhr geöffnet.

▶Was muss ich mitbringen?
Mitzubringen sind die gelbe
Wahlbenachrichtigungskarte,
alternativ der Personalausweis
oder Reisepass, bei EU-Auslän-
dern der Identitätsausweis.

▶Komme ich auch mit dem
Rollstuhl ins Wahllokal?
Auf den Wahlbenachrichti-
gungskarten sind barrierefreie
Wahllokale durch ein Rollstuhl-
symbol gekennzeichnet.

▶ Ist diesmal etwas beson-
ders?
Ja, Laatzen ist als Kommune für
eine repräsentative Wahlstatistik
ausgewähltworden. Inmehreren
Briefwahlbezirken sowie im
Wahllokal 7 in der Grasdorfer
Grundschule sind auf den Wahl-
scheinen das Geschlecht sowie
die Einordnung des jeweiligen
Alters in eine von sechs Alters-
gruppen angegeben.

▶Die 280 Wahlhelfer arbeiten
ehrenamtlich. Darf ich ihnen
etwas schenken?
„Gegen kleine Gaben zur An-
erkennung, wie Kekse oder Ähn-
liches, gibt es keine Einwände“,
heißt es im Rathaus. Vermieden
werden soll hingegen alles, was
den Anschein erwecken könnte,
die Wahlhelfer seien für persönli-
che Vorteile empfänglich.

▶Gibt es in Laatzen
Wahlpartys?
Nur bei den Grünen: Sie treffen
sich am Sonntagabend um
18 Uhr im Café am Südtor in
Grasdorf. jd

Das Braune Langohr zählt zu den
Fledermäusen, die in der Region
beheimatet sind. FOTO: MARKO KÖNIG

Ab Juli sollen sie aktiviert wer-
den. Die Deutsche Glasfaser ga-
rantiert Geschwindigkeiten von
mindestens 200 MBit pro Sekunde
– und zwar symmetrisch im Up-
und Download. „Nach oben hin
gibt es keine Grenze“, sagt Bu-
ckermann.

Bürgermeister Jürgen Köhne
begrüßt das Engagement der
Deutschen Glasfaser. „Digitalisie-
rung und Geschwindigkeit sind
die Zukunft“, betonte er. „Die Fir-
menhabendadurcheinenWettbe-
werbsvorteil gegenüber anderen
Unternehmen, die noch nicht so
weit sind.“ Tatsächlich sei
Deutschland in Sachen Glasfaser
noch ein Entwicklungsland, sagte
Buckermann. Das geplante Ge-
werbegebiet Rethen-Ost soll
ebenfalls an das Glasfasernetz an-
geschlossen werden.

Rethener Firmen können Glasfaser nutzen
Anschlüsse mit bis zu 200 MBit pro Sekunde werden ab Juli freigeschaltet

Rethen. Die Firmen im Gewerbege-
biet Rethen-Nord können von Juli
an mit Geschwindigkeiten von
mehr als 200 MBit pro Sekunde im
Internet surfen. Die Deutsche Glas-
faser hat jetzt die Tiefbauarbeiten
für das Hochgeschwindigkeits-
Glasfasernetz abgeschlossen. In
den nächsten Wochen will das
Unternehmen die Hausanschlüsse
anbinden. Von der Vermittlungs-
stelle an der Bremer Straße verlau-
fen die Leitungen dann direkt bis zu
den Kunden. „Die Leitungen wer-
den von hier aus nicht mehr geteilt“,
sagt Kundenberater Max Bucker-
mann.

Anfang 2018 hatte die in Borken
ansässige Firma bei den Rethener
Unternehmen nachgefragt, ob sie
einen Glasfaseranschluss wün-

Von Daniel Junker

Ab dem 25.05. geht es wieder los.
Mit tollen Marken und Angeboten
sind wir wieder gerne für Sie da.

L E I N E C E N T E R · L a a t z e n

05 11 / 77 95 36 50
Energie-Service Hannover

ERDGASHEIZÖL STROM

20565101_000119

3251801_000119

Sonnabend, 25. Mai 2019 | Seite 1 | Leine-Nachrichten

Ausgabe generiert für:  F L O R I A N   S T Ö W E R               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000815254


